Niederschrift
Bau- und Vergabeausschuss

BVA/2019-2024/24
Sitzungstermin: Montag, 22.11.2021
Sitzungsbeginn: 17:00 Uhr
Sitzungsende: 20:00 Uhr
Ort, Raum: Genthin, Rathaus-Sitzungssaal Genthin
Anwesend sind:
Vorsitzender
Herr Marc Eickhoff LWG Fiener
Mitglieder des Gremiums
Herr Rudiger Feuerherdt WG Mitzel
Herr Henryk Lampert WG Mitzel
Herr Lars Bonitz WG Altenplathow
Herr Gerd Mangelsdorf CcDhu
Herr Norbert Miller CcDhu
Frau Birgit Vasen DIE LINKE
Verwaltung
Herr Matthias Guinther
Frau Ulrike Klamt
Frau Dagmar Turian FB Ltrn. Bau/Stadtentwicklung

Frau Kathrin Mehlau

Es fehlen:

Tagesordnung:

Offentlicher Teil

Eréffnung, Begriflung und Feststellung der OrdnungsmaRigkeit der Ladung sowie der Be-
schlussfahigkeit

2 Einwohnerfragestunde

3 Bestatigung der Tagesordnung - 6ffentlicher Teil

4 Bestatigung der Niederschrift vom 01.11.2021 - 6ffentlicher Teil

5 Beschlussfassung zu Vorlagen und Antrdgen durch den Bau- und Vergabeausschuss - 6ffentli-
cher Teil

5.1 Investitionsbedarf 2022 - 1. Anderung 2019-2024/Bau-080/1

5.2 Ersatzneubau Feuerwehr Mitte in Genthin, Geschwister-Scholl-Strale 47  2019-2024/Bau-082

5.3 Erneuerung Bricke G 06 FuRgangerbriicke Pestalozzistrae in Genthin 2019-2024/Bau-084

54 Einflhrung einer Satzung Uber die schadlose Beseitigung des Niederschlagswassers und den
Anschluss an die 6ffentliche Niederschlagswasseranlage fir die Einheitsgemeinde Genthin, hier
betreffend die Kernstadt 2019-2024/SR-200

5.5 Erhebung von Gebuhren sowie die Kostenerstattung fiir die Niederschlagswasserentwasserung
fur die Einheitsgemeinde Genthin, hier betreffend die Kernstadt 2019-2024/SR-201

6 Bauantrage

7 Informationen und Stellungnahmen der Verwaltung - 6ffentlicher Teil

8 Anfragen und Anregungen an die Verwaltung - 6ffentlicher Teil

Protokoll:
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Offentlicher Teil

TOP 1 Eroffnung, BegriiBung und Feststellung der OrdnungsmaRigkeit der Ladung
sowie der Beschlussfahigkeit
Die Sitzung wurde durch den Ausschussvorsitzenden, Herrn Eickhoff eroffnet.
An der Sitzung nahmen 7 Ausschussmitglieder teil.

TOP 2 Einwohnerfragestunde
Frau Drescher und Frau Dielas erfragten wiederholt den Stand der Bearbeitung zur
Hundewiese. Herr Hornemann, aus dem Bereich Liegenschaften, hatte noch keine
Ruickmeldung gegeben. Die Weiterleitung wurde zugesichert.
Herr Bauer erhielt auf das Protokoll der Stadtsenioren, beziglich der desolaten We-
ge, seit der letzten Sitzung keine Antwort. Das Protokoll wurde Frau Turian ausge-
handigt, diese nahm das Anliegen nochmals entgegen. Ebenso erinnerte Herr Bauer
an die unaufgeraumten Zustande der Friedhéfe. Er bemangelte groe Laubhaufen,
die wegen der vollen Container nicht weggeraumt werden konnten.

TOP 3 Bestatigung der Tagesordnung - 6ffentlicher Teil
Die Tagesordnung wurde in der vorliegenden Form bestatigt.
__beschlossen
Ja7

TOP 4 Bestatigung der Niederschrift vom 01.11.2021 - 6ffentlicher Teil
Das Protokoll wurde ohne Anderungen bestétigt.
__beschlossen
Ja 6 Enthaltung 1

TOP 5 Beschlussfassung zu Vorlagen und Antragen durch den Bau- und Vergabeaus-
schuss - 6ffentlicher Teil
Frau Vasen und Herr Feuerherdt bemangelten die fehlenden finanziellen Mittel. Herr
Feuerherdt sprach von einem Totsparen. Durch die fehlenden Mittel wird der Aufstau
zu grof3, welchen man in der Zukunft nicht mehr gehandelt bekommt. Auch Herr Mul-
ler argerte sich Uber die Steuerverschwendung des Landes, welcher auf dem Riicken
der Kommunen ausgetragen wird. Herr Miller mahnte an, man solle auf die Stralle
gehen. Frau Vasen brachte die Idee eines Brandbriefs an den LK JL ein. Durch die
Ablehnung des Beschlusses, gilt der letzte Beschluss.

TOP 5.1 Investitionsbedarf 2022 - 1. Anderung 2019-2024/Bau-080/1
Sachverhalt:
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Mit Datum vom 01.11.2021 hat der Bau- und Vergabeausschuss die Haushaltsanfor-
derungen 2022 beraten und dazu die Bedarfe der Anlage 1 und 2 bewertet.
Im Ergebnis dieser Beratung wurde ein Investitionsbedarf von ca. 19.000.000,00 €
festgestellt, welcher eine Kreditaufnahme von 18.126.000,00 € erforderlich macht.
Wie bereits mit der Beschlussvorlage Bau-080 dargestellt wurde, war nach hausinter-
ner Beratung festzustellen, dass ein derartiges Kreditvolumen nicht genehmigungsfa-
hig ist.
Zwischenzeitlich hat eine Abstimmung mit der Genehmigungsbehorde stattgefunden,
aus der herzuleiten ist, dass grundsatzlich vor einer weiteren Kreditaufnahme
- der Haushaltsausgleich des Ergebnisplans im Konsolidierungszeitraum zu
gewahrleisten ist,
- im Finanzplan ein positiver Saldo aus laufender Verwaltungstatigkeit aufge-
zeigt werden muss und
- die Schuldendienstquote bei Neuverschuldungen unter 10 % liegen muss.
Insgesamt mussen also die zu erwartenden Zins- und Tilgungsleistungen durch die
Kommune bedient werden kdnnen, ohne dass die bisher erzielten Konsolidierungser-
folge gefahrdet werden.

Mit den Neuaufnahmen der Investitionskredite aus 2021 hat die Stadt Genthin eine
Kreditbelastung von 8.500.800,00 € zu bedienen. Die Tilgungsleistung betragt damit
ca. 550.000,00 €. Im Verhaltnis zu den nunmehr noch nachzuweisenden Finanzie-
rungsmoglichkeiten ergibt sich ein max. zusatzlicher Kreditrahmen in Hohe ca. 1.20
Mio €.

Aus der Darstellung der Anlage 3.1 ist eine korrigierte Anforderung zu entnehmen,
die einmal mit der Investpauschale in Héhe von 750.000,0 € gedeckt ware und einem
zusatzlichen Kreditrahmen in Hohe von ca. 1.201.000,00 €.

In diesem Umfang lassen sich, nach aktuellem Kenntnisstand, die Finanzierungs-
nachweise fuhren und es wird von einem antrags- und genehmigungsfahigen Investi-
tionsrahmen ausgegangen.

Nach eingehender Diskussion im Ausschuss wurde festgestellt, dass die verringerte
Investitionsliste keine Zustimmung findet und der Investitionsbedarf in der 1. Fassung
an den Stadtrat weiterzuleiten ist. Damit wurde der Uberarbeitete Investitionsbedarf
nicht bestatigt.

Beschlussvorschlag:
Der Bau- und Vergabeausschuss unterstitzt die geanderten Investitionsanforderun-
gen fur das HH-Jahr 2022 gemal} Anlage 3.1 mit folgenden Anderungen:

_ Beschluss nicht erfolgt
Nein 5 Enthaltung 2

TOP 5.2 Ersatzneubau Feuerwehr Mitte in Genthin, Geschwister-Scholl-StraBe 47 2019-
2024/Bau-082
Sachverhalt:
Aus Kapazitatsgrinden sowie aufgrund des ungentigenden Bauzustandes des der-
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zeitigen Feuerwehrgebaudes wurde eine Machbarkeitsstudie beauftragt, die sowohl
Grundsatzangaben zum Projektinhalt, der Finanzierbarkeit und gleichzeitig Standort-
kriterien untersucht.

In die Aufgabenstellung wurden auch die Anforderungen der Kameraden der FFW
einbezogen.

Die Grundsatzanforderungen waren Hauptgegenstand der Aufgabenstellung fir die
Planstrudie.

Damit wurde der Standort Geschwister-Scholl-Strale 47 fir einen Ersatzneubau mit
Abbruch der vorhandenen Bausubstanz einbezogen.

Lediglich die 2010 errichtete Fahrzeughalle an der Nordseite soll dabei erhalten blei-
ben.

Weiterhin war dabei zu bericksichtigen, dass die vorhandene Zufahrt zum Hafen und
zur Sporthalle erhalten bleibt, da dies nach vorhergehender Einbeziehung der FFW in
die jeweiligen Baugenehmigungen eingeflossen ist.

Daruber hinaus war zu beachten, dass eine zusatzliche Zufahrt tber die M.-
Brautzsch-StralRe nicht einzubeziehen ist, da eigentumsrechtliche Belange dagegen-
sprechen.

Ebenso sind die Gebaudeabstandsflachen zum benachbarten Wohnblock und deren
umliegende Nutzflachen zu beachten.

Das neue Feuerwehrgebaude soll eine Aufnahmekapazitat fiir 30 Kinder, 10 Frauen
sowie 50 Herren besitzen.

Dafr ist durch das Ingenieurbliro Randel aus Burg die Machbarkeitsstudie erarbeitet
worden.

Die Erstellung dieser Machbarkeitsstudie besteht aus 2 Planstufen.

Als Ergebnis der 1. Planstufe ist ein neutraler Fachvorschlag im Rahmen der er-

forderlichen DIN-Vorschriften (hier Variante 1) unter weiterer Bericksichtigung der

Belange der Feuerwehrunfallkasse (hier Variante 1a) erarbeitet worden, mit folgen-
den Eckkennziffern:

-Stellplatze fur 7 Fahrzeuge

-2 Arbeitsplatze mit Funkausstattung und PC-Technik

-Beratungs- und Schulungsraum

-Waschhalle

-Werkstatt

-Lager fur Kfz-Ersatzteile, Verbrauchsmaterial und Dienstausstattung
-Kiche

-Wehrleiterzimmer

-Umkleide- und Sanitarrdaume mit Schwarz-Weil-Trennung
-Parkplatze fur Einsatzkrafte

Die Erschliefung zum riuckwartigen Gelande wird dabei in der bestehenden Form
erhalten.

In der 2. Planstufe sind im Wesentlichen folgende zusatzlichen Anforderungen und
Wiunsche der Feuerwehr mit einbezogen worden:

-Fithessraum

-Archiv

-Atemschutzlager

-zusatzlicher Lehrmittel- und Schulungsraum
-Blroraum Sachgebietsleiter

-PSA-Lager
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-Lagerraum fur Jugendfeuerwehr

-Tanklager/Ollager

-Nebenlager mit Zugang fur jede Ortsfeuerwehr
-Hauptlager/Materiallager

-Batterieraum

-Serverraum

-separater Heizungsraum

-Ausbildungsturm

-Schaffung von 20 zusatzlichen Fahrzeugstellplatzen

FlachenvergroRerung folgender Raumlichkeiten:
-Lagebesprechung (von 31,53 m? auf 35,29 m?)
-Funk-Tel. (von 19,59 m? auf 24,47 m?)

-Blro im Erdgeschoss (von 18,37 m? auf 19,07 m?)
-Umkleide Herren (von 64,86 m? auf 73,30 m?)
-SW-Schleuse (von 16,96 m? auf 20,72 m?)
-Umkleide Damen (von 20,22 m? auf 22,85 m?)
-Blro Geratewart (von 15,39 m? auf 18,02 m?)
-Umkleide Tagesdienst (von 10,86 m? auf 12,27 m?)
-Sanitar Tagesdienst (von 5,04 m? auf 7,30 m?)
-Werkstatt (von 87,53 m? auf 91,20 m?)
-Waschhalle (von 87,53 m? auf 91,20 m?)
-Schulungsraum (von 74,02 m? auf 100,16 m?)
-Lehrmittel (von 17,58 m? auf 20,72 m?)

In der 2. Planstufe ist der Neubau einer separaten Lagerhalle im Bereich zwischen
der 2010 errichteten Fahrzeughalle und dem Hafenbecken berucksichtigt worden.
Daruber hinaus muss die Grundstluckszufahrt verandert werden, da durch die hohe-
ren Flachenanspriche die Bestandszufahrt Gberbaut werden musste.

Allerdings mussen die Grundzuge der Zufahrt erhalten bleiben, da diese in den Bau-
genehmigungen der davon abhangigen Drittnutzungen verankert ist.

Im Ergebnis der Baugrunduntersuchungen und aufgrund der vorhandenen Bauscha-
den ist bei diesem Grundstlck von grundsétzlichen Griindungsproblemen auszu-
gehen, die letztendlich auch zu einer Erhéhung der Kostenmasse fuhren.

Unter Berlcksichtigung der Baugrundverhaltnisse sind 2 Grindungsvarianten fachlich
einbezogen worden:

1. Flachgrindung bei einem kompletten Bodenaustausch bis in einer Tiefe von 2,60
m unter Gelandeoberkante.
2. Pfahigriindung

Aufgrund der vorhandenen Grundwasserbelastung (kontaminiertes Grundwasser
aufgrund einer ehemaligen Grundwasserverschmutzung) sollte hier, um weitere zu-
satzliche Kosten aufgrund der notwendigen Grundwasserreinigungarbeiten zu spa-

ren, die Pfahlgrindung Berlcksichtigung finden.

Variante 3
Wahrend einer gemeinsamen Beratung mit Vertretern der Feuerwehrleitung ist eine

3. Variante besprochen worden, es handelt sich dabei im Wesentlichen um folgende
Aspekte:
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Es soll méglichst ein geschlossenes Gebaude ohne zusatzliche Nebengebaude ge-
schaffen werden. Dadurch entfallt die gerade Durchfahrt zum hintenliegenden Sport-
boothafen sowie zur Sporthalle, die neue Zufahrt soll tGber die Martha-Brautzsch-
Stralde erfolgen. Somit wirde fur die Feuerwehr ein abgeschlossenes Gelande ent-
stehen.

Problematisch dabei ist, dass die zu beanspruchende Zufahrtsflache zwischen der
Martha-Brautzsch-Stralle sowie des Hafenbereiches sich nicht im Eigentum der
Stadt Genthin befindet und eine diesbezigliche Freigabe durch den Grundsticksei-
gentumer (QSG Qualifizierungs- und Strukturférderungsgesellschaft mbH) hier nicht
zu erwarten ist. Dariiber hinaus besteht eine baurechtliche Verpflichtung zur An-
bindung der Hinterliegergrundstiicke, die vor der Baurechtschaffung mit der FFW
abgestimmt und durch die Gremien des Stadtrates bestatigt wurden. Nunmehr be-
steht dazu keine Einflussnahme der Stadt mehr.

Als Alternative dazu ware die Gestattung einer versetzten Zufahrt zum Hafen, west-
lich Uber die neu zu schaffenden Parkflachen, zu betrachten.

Hier besteht aber das Problem, dass die bestehende gerade Zufahrt zur Sporthalle
und zum Hafen Bestandteile der jeweiligen Baugenehmigungen sind und diesbeziig-
liche nachtragliche Anderungen schwierig durchzusetzen sind, auRerdem sind die
vorhandenen Kurvenradien fur eine Zufahrt zum Hafenbereich als ungulinstig zu be-
trachten.

Ein weiterer Nachteil besteht darin, dass ein vorhandener Regenwasserkanal umzu-
verlegen ist, wobei hier wieder die Problematik der notwendigen Grundwasserreini-
gungsarbeiten berlcksichtigt werden muss, was gleichzeitig mit einem erheblich hé-
heren Kostenaufwand verbunden ware.

Im Vergleich der dargestellten Varianten ergeben sich Gberschlaglich folgende Ge-
samtkosten:

Variante 1 (1. Planstufe): ca. 4.800.000 €

Variante 1a (1. Planstufe unter Berucksichtigung der Belange der Feuerwehrunfall-
kasse:
ca. 5.000.000 €

Variante 2 (2. Planstufe): ca. 7.200.000 €
Variante 3: ca. 7.800.000 €

Bezuglich der Finanzierungsmaoglichkeiten und den aktuellen Férderprogrammen ist
von einer Einnahmemadglichkeit in Hohe von 1.065.000,00 € auszugehen. Die Restfi-
nanzierung ware durch kommunale Eigenmittel zu decken.

In Auswertung der haushaltsrechtlichen Belange durch den FB F/I ist festzustellen,
dass die Finanzierbarkeit des Neubaus der FFW in der mittelfristigen Finanzplanung
nicht mit der Leistungsfahigkeit der Kommune im Einklang steht. Die Zins- und Til-
gungsleistungen werden die bis dato erzielten Konsolidierungserfolge gefahrden und
dadurch weitere Konsolidierungserfordernisse notwendig machen.

Damit ist fur die weitergehende Entscheidungsfindung eine detaillierte Aussage zu
einem mdglichen Finanzierungsplan bzw. den Finanzierungsauswirkungen zu erar-
beiten und parallel dazu ist ein abschlieBender Standpunkt zu den inhaltlichen Anfor-
derungen mit dieser Verfigung anzufordern

Seitens des Fachbereiches Bau wird nach entsprechender Abwagung der Belange
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TOP 5.3

TOP 5.4

aller Betroffenen, vor allem in Hinsicht der finanziellen Leistungsfahigkeit der Stadt
Genthin sowie der bestehenden Grundsticksproblematik, die Ausfihrung der Varian-
te 1a empfohlen.

Durch die Vertretung der FFW wurde die Variante 3 favorisiert.

Um die Aufgabenstellung fur die weitergehende Projektplanung vorgeben zu kdnnen,
bedarf es einer Entscheidung zu den vorbenannten Planansatzvarianten..
Nach eingehender Diskussion hat sich der BUv fir die Variante 3 entschieden.

Beschlussvorschlag:

Der Bau- und Vergabeausschuss der Stadt Genthin beschliefl3t die Ausfuhrung der
Variante 3.

__beschlossen
Ja 5 Enthaltung 2

Erneuerung Briicke G 06 FuBRgangerbriicke PestalozzistraBe in Genthin _2019-
2024/Bau-084
Sachverhalt:

Fur die Erneuerung der Fuligangerbriicke PestalozzistralRe liegt derzeit die Entwurfs-
planung vor. Die neue Briicke soll in Stahlbetonbauweise auf einer Brunnenringgrin-
dung hergestellt werden, der Oberbelag erfolgt mit Gussasphalt. An der Seite zur
Pestalozzistrale werden in West- und Ostrichtung 2 barrierefreien Rampen herge-
stellt. Der vorhandene defekte Betongehweg in Richtung Groblerstralle soll in diesem
Zusammenhang auf einer Lange von ca. 56 m komplett abgebrochen und durch eine
Betonverbundpflasterbefestigung erneuert werden.

Der Gesamtkostenumfang fir diese Baumal3inahme betragt einschlieRlich der Pla-
nungsleistungen ca. 180.000 €, als voraussichtlicher Ausfuhrungstermin ist die Zeit
von Juli 2022 bis September 2022 vorgesehen.

Nach entsprechender Freigabe werden die Planunterlagen zur Genehmigung bei den
entsprechenden Fachbehdrden eingereicht.
Die Ausschussmitglieder haben die vorliegende Entwurfsplanung bestatigt.

Beschlussvorschlag:

Der Bau- und Vergabeausschuss bestatigt die vorliegende Entwurfsplanung fir den
Ersatzneubau der Fu3gangerbriicke Pestalozzistrale.

_ beschlossen
Ja7

Einfiihrung einer Satzung iiber die schadlose Beseitigung des Niederschlags-
wassers und den Anschluss an die offentliche Niederschlagswasseranlage fiir
die Einheitsgemeinde Genthin, hier betreffend die Kernstadt 2019-2024/SR-200
Sachverhalt:
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Grundlage ist das Wassergesetz des LSA, § 79 b, wonach jeder private Grund-
sticksbesitzer verpflichtet ist, sein Oberflachenwasser auf eigenem Grundstiick
schadlos zu entsorgen, sofern die Moglichkeit dazu besteht. Besteht das Erfordernis
des gesammelten und geordneten Fortleitens von privaten Flachen durch Nutzung
kommunaler Entwasserungsanlagen, missen fir die Entsorgung von Regenwasser
auf Grundlage einer Satzung Gebuhren erhoben werden.

Gemal § 11 (Anschluss- und Benutzungsregelungen) KVG LSA
Abs.1 Satz1 Kommunen kénnen im eigenen Wirkungskreis durch Satzung fur die
Grundstucke ihres Gebietes den Anschluss an

a) die 6ffentliche Wasserversorgung, die Abwasserbeseitigung, die
Abfallentsorgung, die Stral’enreinigung und die Fernwarmeversorgung
und
b) an ahnliche der Gesundheit der Bevolkerung dienende Einrichtungen
anordnen (Anschlusszwang)

wenn sie ein dringendes offentliches Bedurfnis dafir feststellen bzw. die értlichen und
offentlichen Bedingungen keine Entwasserung auf eigenem Grundstiick zulassen.

Die Satzung kann Ausnahmen vom Anschluss- oder Benutzungszwang zulassen und
den Zwang auf bestimmte Gebietsteile der Kommune und auf bestimmte Gruppen
von Personen oder Grundstiicken beschranken.

Gemal Abs.2 regeln die Kommunen die Benutzung ihres Eigentums und ihrer &ffent-
lichen Einrichtungen und setzen Geblhren fir die Benutzung fest.

Neben den Vorgaben des Haushaltskonsolidierungskonzeptes und damit der Ver-
pflichtung zum Haushaltsausgleich besteht auch die Pflicht zur Erhebung von Abga-
ben und Gebuhren und damit der Beschaffung von erforderlichen Einnahmen, im Be-
sonderen, wenn die Kommune uber keinen ausgeglichenen HH verfugt und auf Fi-
nanzzuweisungen Dritter angewiesen ist.

Das bisherige Verfahren und die Grundlagenermittiung wurden vorgestellt..

Aufgrund der bereits bestehenden Anlagen der Niederschlagswasserbeseitigung vor-
rangig flr den Bereich der Kernstadt, gilt auch die Satzung sowie die dazugehdrige
Gebuhrensatzung vorerst nur fur diesen Bereich, ohne den Ortsteil Hagen sowie alle
weiteren Ortschaften/Ortsteile.

Die Satzung der Stadt Genthin Uber die schadlose Beseitigung des Niederschlags-
wassers und den Anschluss an die 6ffentliche Niederschlagswasserbeseitigungsan-
lage soll ab dem 01.01.2022 in Kraft treten.

Der Beschlussvorlage ist der Satzungsentwurf als Anlage beigeflgt.

Beispielhaft werden nachfolgend Kommunen aufgefuhrt, die bereits mit entsprechen-
den Satzungen zur Niederschlagswasserbeseitigung und den dazugehdrigen Gebuh-
renordnungen arbeiten.

Stadt Burg (hier uber den Burger Wasserverband)
Stadt Havelberg (hier Gber den TAHV)

Stadt Stal¥furt (Kernstadt)

Stadt Zerbst/Anhalt

Stadt Magdeburg
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TOP 5.5

Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat beschlief3t, die gemal Anlage erstellte Satzung zur schadlosen Nieder-
schlagswasserbeseitigung und Anschluss an die 6ffentliche Niederschlagswasseran-
lage fur die Einheitsgemeinde Genthin, hier betreffend die Kernstadt.

Die Satzung soll zum 01.01.2022 in Kraft treten.

__beschlossen
Ja 5 Enthaltung 2

Erhebung von Gebiihren sowie die Kostenerstattung fiir die Niederschlagswas-
serentwasserung fiir die Einheitsgemeinde Genthin, hier betreffend die Kern-
stadt 2019-2024/SR-201
Sachverhalt:

Bezugnehmend auf den Beschluss zur Satzung Uber die schadlose Beseitigung des
Niederschlagswassers und den Anschluss an die 6ffentliche Niederschlagswasseran-
lage wurde eine entspreche Geblhrenkalkulation fur die Erhebung der Geblhren
erstellt.

Hier wurde zwischen dem Einleiten von Niederschlagswasser von privaten Grundstu-
cken ohne Versickerungsgebiete und dem StralRenentwasserungsanteil unterschie-
den.

Gemal § 8 der Satzung betragt der Gebuhrensatz fur die Einleitung von Nieder-
schlagswasser in die 6ffentliche Abwasserbeseitigungsanlage 0,58 EUR/m? der Ge-
buhrenbemessungsflache, welche sich nach der Gro3e der bebauten, befestigten
und/oder teilbefestigten Flache des Grundstlickes bemisst.

Die Niederschlagswassergebuhr wird durch Bescheid festgesetzt und ist als eine Jah-
resgebihrenschuld zu betrachten, die jeweils zu Beginn des Erhebungszeitraumes
entsteht.

Gemal § 5 KGA-LSA Abs. 2b kann die Kostenermittlung fur einen Kalkulationszeit-
raum erfolgen, der drei Jahre nicht tbersteigen soll. Somit ware eine neue Kostenkal-
kulation fUr die Kernstadt Genthin 2025 anzufertigen.

Die Beschlussvorlage wurde zur Weiterleitung an den SR bestatigt..

Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat beschlief3t die, gemaR Anlage beigefiigte, Satzung zur Erhebung von
Gebuhren sowie Kostenerstattungen fur die Niederschlagswasserentwasserung.
Die Gebuhrensatzung soll zum 01.01.2022 in Kraft treten.

_ zurlckgestellt (erneute spatere Behandlung)
Ja 5 Enthaltung 2
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TOP 6 Bauantrage
Auf Grund der wiederholten Anforderungen im Stadtrat der Stadt Genthin zur Aus-
weisung von Eigenheimplatzen wurden wiederholt Baullicken recherchiert.
Im Ergebnis fortlaufender Recherchen wurde eine Flache Friedensstra-
Re/Heidewinkel ermittelt, die u.U. nach oértlichen Baurecht als Strallenrandbebauung
zur Verfigung gestellt werden kénnte. Es handelt sich dabei um ein Areal im kommu-
nalen Eigentum..

TOP 7 Informationen und Stellungnahmen der Verwaltung - 6ffentlicher Teil

TOP 8 Anfragen und Anregungen an die Verwaltung - 6ffentlicher Teil
An der Haltestelle der KepplerstralRe sind die Kinder den Witterungsverhaltnissen
ausgesetzt. Hier ware eine Uberdachung wiinschenswert.
Durch die Verwaltung wurde erklart, dass aktuell eine Bedarfsanalyse zur Schaffung
von Bushaltestellen ber den LK JL erfolgt und dieser Standort in die Bewertung ein-
zubeziehen ist.

Gez. M. Eickhoff
Ausschussvorsitzender

Niederschrift
BVA/2019-2024/24
Seite: 10



	FLD_SINAME
	Anwesenheit
	Entschuldigt
	Text
	Tagesordnung
	BM_Text2
	Nummer
	Betreff
	Vorlage
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Beschlussnummer
	BeschlussK
	AbstimmungK
	Zusatzinformation
	Zu
	BM_Text3

